DIE ROMANTIK

Historischer Kontext

· entsteht nach der Französischen Revolution als Entwicklung des Sturm und Drang (die Frühromantiker nehmen die Ideale der F. Revolution enthusiastisch auf, Begeisterung für die revolutionären Ideale)

· lehnt den Rationalismus (z.B. Aufklärung) ab

· Gegenströmung zur Klassik (lehnt die Regeln, das Gleichgewicht, die Versöhnung mit der Gesellschaft ab) // Romantik heißt Freiheit von allen Regeln
· Bald wird aber die Romantik durch Enttäuschung und Desillusion gekennzeichnet/geprägt (die Spätromantiker sind durch die Folgen der Revolution enttäuscht und desillusioniert: Napoleon besiegt 1806 Preußen bei Jena und Auerstädt und erobert Deutschland) -> Demütigung für die Deutschen -> sie werden „konservativ“ (wenden sich an die Heimat, an die Vergangenheit ihres Volkes, z.B. das Mittelalter) -> es entsteht das deutsche Nationalbewusstsein
Motive
Frühromantik
· Befasst sich mit Phantasie, Träumen, Flucht aus der Wirklichkeit
· das Wunderbare

· die Nacht

· die Natur
o nicht als Wirklichkeit, nicht objektiv, eher als lebendiges Wesen gesehen
o emotionale Auffassung der Natur
o nicht die Gegenstände, sondern die Poesie in ihnen

· das Abenteuerliche, das Exotische

· die Ferne ist ein zentrales Motiv (ferne Zeiten z.B. das Mittelalter; ferne Länder z.B. der Orient)

· Sehnsuchtsmotiv - die Sehnsucht ist ein grundlegendes Kriterium
o Sehnsucht nach Liebe
o Sehnsucht nach Tod

Sehnsucht war fixiert auf andere Welten z.B. Traum- und Rauschwelten, Wunderglaube, Übersinnliches, 
Natur, fremde Länder und Kulturen, überhaupt die Ferne,den Tod, das Jenseits, Gott und vergangene Zeiten, die „Fremde“ im Allgemeinen
· Blaue Blume als Symbol der Sehnsucht
o Sehnsucht nach der Liebe, Sehnsucht als Streben nach Unendlichem, Unbekanntem, Unbestimmtem

· Schlagwörter: Gefühl, Phantasie, Erleben und Sehnsucht (siehe z.B. Novalis, --> Heinrich (Protagonist) sehnt sich nach der wunderbaren blauen Blume, von der er eine Erzaehlung gehört hat, --> findet sie im Traum / dann wacht er auf (romantische Ironie: das Streben kommt nie zum Ziel)
Spätromantik
· Das Nationalgefühl
· das Fabelhafte in dem Märchen

· Das Irrationale, das Unbewusste (Tiefenpsychologie, der Doppelgänger...), die Krankheit, die Sinnlichkeit, der Wahnsinn treten in den Vordergrund (werden nicht mehr tabuisiert, sind kein Tabu)
· das Schaurige (was Angst macht... beunruhigende Situationen... das Unheimliche.....)
· Wandermotiv
o Freiheitsgefühl
o auch das Schwanken zwischen Fern- und Heimweh
· Sehnsucht als Nostalgie nach der Vergangenheit oder als Fernweh und Heimweh

· inhaltliche Hinwendung zum Mittelalter, zur Geschichte der eigenen Nation, zum Volk, auch sprachlich sehr volkstümlich


Hauptmerkmale
Protagonisten
o merkwürdige Menschen - nicht praktisch / am Wunderbaren, an der Welt der Träume und der Fantasie interessiert
o sehr interessante Persönlichkeit
Gestaltung (=Form)
o Verschwimmen von Gattungs- und Kunstformen, oft regellose Vermischung der Gattungen (Einarbeitungen von Lyrik in Novellen etc.), keine klassische Formen, Freiheit in der Form
o unvollendete Werke 
o romantische Ironie 
o viele aber einfache Symbole
o Stimmung = phantastisch und emotional
Beliebte Gattungen
· Lyrik
o Blütezeit
o oft kurz und innig/schwärmerisch (Stimmungslyrik)
o gleichförmige Strophen (oft um Ordnung in die unordentliche Welt der Gefühle und der Gedanken zu bringen)
· Novelle
o sehr beliebt, da kurz (somit Darstellung einer Stimmung möglich)
o oft Dämonisches (Elemente wie das Böse, die Geister, die Nacht, das Unheimliche…)
· Romane
o beliebt, da er alle anderen Gattungen in sich aufnehmen kann (Ideal des Gesamtkunstwerkes)
o jedoch selten 1 Gesamtwerk (typisch für das Konzept des Unvollendeten, des Unerreichbaren, des Strebens…)
· Fragment
o beliebt, Dichter schrieben aufgrund ihrer Stimmung (es war also nicht wichtig, dass das Werk vollendet wurde)
o sobald die Stimmung verflogen ist, wird Text unabgeschlossen liegen gelassen
o meist Einarbeitung in Romane

· Märchen
o beliebt, da sie nichts Reales darstellen und Produkt der Fantasie sind
Das Drama war dagegen kaum vertreten (verlangte vielleicht Organisationsmethoden, hat feste Regeln, was die Romantiker nicht mögen).

Vertreter
In Deutschland entstehen romantische “Kreise“. Die Romantik entwickelt sich in zwei Phasen.
Frühromantik (Jena) -> Jenaer Romantik
Philosophisch-theoretische Phase (Philosophen und Dichter waren in Kontakt miteinander - Einfluss auf die Literatur)

Friedrich u. Wilhelm Schlegel (der Jenaer Kreis; Begründer der Zeitschrift Athenäum: eine programmatische Zeitschrift, das Manifest der Romantik! - Friedrich Schlegel war der „Theoretiker“ der Frühromantik) + Novalis (Romane und Fragmente) 
+ Ludwig Tieck (der Berliner Kreis) + Johann Gottlieb Fichte + Friedrich Schelling
Friedrich Schlegels Theorie/Kunstauffassung der Romantik - formuliert im „116. Athenäum-Fragment“:

Die neue Poesie (romantische Poesie)
-ist eine Universalpoesie (sollte alle Schemata durchbrechen, alle Gattungen d.h. Theater, Prosa, Lyrik, Musik usw. vereinigen/vermischen, auch die Philosophie in sich aufnehmen) -> wo? Im Roman (der Roman als universelle Gattung: da kann man die Prosa mit Musikstücken, Theater und Liedern vereinigen -> das Ziel: das Gesamtkunstwerk schaffen)
-ist progressiv (zeigt ein ständiges „Streben“, strebt nach dem Unendlichen, nach dem Unbestimmten, nach der Vollkommenheit, aber kommt nie zum Ziel, bleibt immer „Poesie im Werden“, immer unvollständig)
-soll die Gesellschaft und das Leben „poetisch machen“

· basiert auf der Sehnsucht -> das ewige Streben nach dem Unbekannten u. Unerreichbaren schafft eine tiefe Sehnsucht im Menschen, ein „süß-bitteres Gefühl“ (Novalis) // anders als „die Nostalgie“ -> Wunsch nach etwas Bestimmtem, Vergangenem 
· hat immer eine bestimmte Ironie (romantische Ironie): nachdem die Romantiker durch die Phantasie eine „andere Welt“ (des Traums, der Phantasie, des Wunderbaren...) d.h. für den Leser eine „Illusion“ geschaffen haben, distanzieren sie sich plötzlich davon und zerstören somit diese fantastische phantasievolle Welt!
Weitere theoretische Grundlagen der Romantik:

· Novalis: die Phantasie ist unentbehrlich - sie ermöglicht es, über das Bekannte und das Endliche (das banale Alltagsleben) hinüberzuschauen, das Unbekannte und das Unendliche an den Dingen zu erkennen, d.h. die Welt zu „romantisieren“ (die Welt poetisch zu machen + die Poesie in den Dingen zu sehen) -> Romantisierung der Welt
Spätromantik (Heidelberg) (Heidelberger Kreis)
Nicht philosophisch/theoretisch. Liebe zur Natur und zur Heimat. Landschaften nicht mehr unbestimmt, deutsche Landschaften. Sehnsucht wird zu Wanderlust (in der Natur wandern). Vertritt traditionelle Werte wie Staat, Volk, Religion (nicht mehr Opposition zur Klassik). Vorliebe für die deutsche Vergangenheit bzw. fürs Mittelalter als Zeit, in der Deutschland ein großes Reich war (Nationalbewusstsein, Nationalismus). Vorliebe für das deutsche Volk, die deutsche Kultur (das Märchen als Produkt der volkstümlichen Kultur, des Volkes).
Heidelberg: Achim und Bettina von Arnim + Clemens Brentano (Heidelberger Kreis: sie versammelten sich in H.)
Berlin: Joseph von Eichendorff (besonders Lyrik) + E.T.A. (Ernst Theodor Amadeus) Hoffmann  (Höhepunkt der Spätromantik) + Adalbert von Chamisso, Jakob u. Wilhelm Grimm
· Robert Schumann - Franz Schubert  (Musik)

· Caspar David Friedrich (Malerei) -> z.B. „Frau in der Morgensonne“ 1818 S. 66
Was die Romantiker kritisierten
· Romantiker fühlten sich nicht wohl in dieser Gesellschaft - Entfremdungsgefühl - der Mensch fühlt sich entfremdet
· Gesellschaftsnormen wurden stark kritisiert, sie lehnten die Herrschaft von Tugenden wie z. B. Pünktlichkeit, Fleiß, Genauigkeit & Sparsamkeit 
ab
· der Mensch wurde als Untertan der Maschine angesehen -> diese Auffassung löste ein Freiheitsbedürfnis aus
Werke:

· „1. Hymne an die Nacht“ (aus den „Hymnen an die Nacht“ von Novalis)

· Auszug aus dem Roman (Bildungs- bzw. Künstlerroman) „Heinrich von Ofterdingen“  von Novalis

· „Die Sterntaler“ von den Gebrüdern Grimm

· Gedicht „Lockung“ von Joseph von Eichendorff

· Gedicht "Sehnsucht" von Joseph von Eichendorff

Vertiefung:

Die romantische Literatur in Europa
